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1. Einführung 
Dieser Lehrplan wurde im Rahmen des Erasmus+-Projekts „VIgo4AI: Visually Impaired 

go for Artificial Intelligence“ entwickelt, dessen Ziel es ist, die effiziente und inklusive 

Nutzung von KI-Tools und -Anwendungen durch sehbehinderte und blinde Menschen 

zu fördern. Das Projekt bringt Partner aus ganz Europa zusammen, um gemeinsam 

innovative Lehrmittel zu entwickeln, die speziell auf die Bedürfnisse dieser Zielgruppe 

und der Fachleute, die sie unterstützen, zugeschnitten sind. 

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist es, die digitale Kompetenz und 

Unabhängigkeit von sehbehinderten und blinden Lernenden zu verbessern, indem 

sie mit barrierefreien, KI-gestützten Technologien vertraut gemacht werden. Diese 

Tools bieten ein immenses Potenzial, um alltägliche Barrieren zu beseitigen, die 

Mobilität und Orientierung zu verbessern und den Zugang zu physischen und 

digitalen Umgebungen zu ermöglichen. Durch die Entwicklung strukturierter, 

mehrsprachiger Lehrpläne und Schulungsmaterialien werden sowohl Lernende als 

auch Ausbilder in die Lage versetzt, KI-Lösungen selbstbewusst zu erkunden, zu 

verstehen und sinnvoll anzuwenden. 

 

VIgo4AI konzentriert sich auf drei Themenbereiche: 

 

1. Einsatz von KI-gestützten, assistiven Technologie-Apps zur Förderung der 

Unabhängigkeit und Verbesserung der Lebensqualität. 

2. Effektive Nutzung generativer KI-Tools zur Erstellung schriftlicher und visueller 

Inhalte unter Berücksichtigung ethischer und datenschutzrechtlicher Aspekte. 

3. Entwicklung und Anwendung KI-gestützter Chatbots unter Verwendung 

barrierefreier Chatbot-Plattformen. 

Dieses Dokument beschreibt den Lehrplan für den ersten Themenbereich – die 

Nutzung KI-gestützter Assistenztechnologien – und bietet einen klaren, 

schrittweisen Lernprozess. Er umfasst praxisorientierte Schulungsmodule, E-

Learning-Inhalte und praktische Übungen, die direkt auf die Bedürfnisse, 

Lernpräferenzen und Barrierefreiheitsanforderungen blinder und sehbehinderter 

https://www.vigo4ai.com/
https://www.vigo4ai.com/
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Nutzer abgestimmt sind. 

Der Lehrplan dient zudem als Grundlage für die Ausbildung von Multiplikatoren – 

Fachkräften, Trainern und Freiwilligen –, die dieses Wissen in ihren jeweiligen 

Gemeinschaften weitergeben. Durch die Kombination von Theorie und einem starken 

Fokus auf die praktische Anwendung fördert der Lehrplan inklusive Bildung, digitale 

Kompetenz und ein selbstbestimmtes Leben durch den verantwortungsvollen und 

sicheren Umgang mit KI-Technologien.  
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2. Ausbildungsziele 
 

Ziel dieses Curriculums ist es, sehbehinderte und blinde Lernende sowie ihre 

Lehrkräfte mit KI-gestützten Assistenztechnologien vertraut zu machen, die 

Sehbeeinträchtigungen ausgleichen. Der Kurs verfolgt folgende Ziele: 

• Die Teilnehmenden mit KI-basierten Tools vertraut machen, die Orientierung, 

Informationszugang, Kommunikation und die Bewältigung alltäglicher Aufgaben 

verbessern. 

• Aufzeigen, wie KI die Selbstständigkeit fördern kann, indem sie spezifische 

Sehbeeinträchtigungen in praktischen Alltagssituationen kompensiert. 

• Die selbstständige Nutzung digitaler Assistenzlösungen fördern und die 

Nutzerinnen und Nutzer zu einem selbstbestimmteren und selbstbewussteren 

Leben befähigen. 

• Die Integration von KI-Technologie in den persönlichen und schulischen 

Alltag fördern, mit einem starken Fokus auf Benutzerfreundlichkeit und 

Barrierefreiheit. 

• Die Lebensqualität sehbehinderter und blinder Menschen verbessern, indem 

KI genutzt wird, um Abhängigkeit zu reduzieren und die gesellschaftliche Teilhabe 

zu erhöhen.  

Der Lehrplan ist so konzipiert, dass er zugänglich, inklusiv und auf ein breites 

Spektrum realer Kontexte anwendbar ist. Dadurch wird sichergestellt, dass die 

Teilnehmenden nicht nur die Werkzeuge kennenlernen, sondern auch die Fähigkeiten 

erwerben, diese sinnvoll und nachhaltig einzusetzen. 
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3. Zielgruppen 

Die Curricula wurden entwickelt, um die Bedürfnisse von zwei Zielgruppen im Kontext 

der digitalen Integration und der Entwicklung von KI-Kompetenzen zu erfüllen: 

1. Sehbehinderte Erwachsene Diese Gruppe umfasst Personen mit allen Stufen 

der Sehbehinderung, die ihre digitalen Kompetenzen im Bereich der 

künstlichen Intelligenz verbessern möchten. Ihre spezifischen Bedürfnisse 

umfassen: 

o Leicht verständliche, strukturierte Lerninhalte in zugänglichen Formaten 

(z. B. Screenreader-kompatible Dokumente, Audiomaterialien, ggf. taktile 

Grafiken) 

o Praktische Beispiele und Übungen zur Unterstützung von 

selbstständigem Leben, Bildung oder beruflicher Weiterentwicklung  

o Schwerpunkt auf Hilfsmittel zur Bewältigung alltäglicher 

Herausforderungen wie Orientierung, Kommunikation, Erstellung von 

Inhalten und Informationszugang.  

2. IKT-Ausbilder für Sehbehinderte (unabhängig davon, ob sie beruflich oder 

gemeinnützig tätig sind). Dies sind Pädagogen und Ausbilder, die direct mit 

blinden oder sehbehinderten Menschen in formellen oder informellen 

Lernumgebungen arbeiten. Dies erfordert:  

o Aktuelles Wissen über KI-gestützte Tools und Anwendungen mit 

Assistenzpotenzial. 

o Didaktische Strategien für eine barrierefreie und inklusive 

Technologievermittlung. 

o Angepasste Materialien für unterschiedliche Grade der 

Sehbeeinträchtigung. 

o Praxisnahe, beispielbasierte und auf reale Anwendungen ausgerichtete 

Schulungsressourcen. 

o Ressourcen, die die Teilnehmenden befähigen, als Multiplikatoren zu 

wirken und KI-bezogenes Wissen in ihren Netzwerken zu verbreiten. 
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Dieser Lehrplan berücksichtigt unterschiedliche Ausgangspunkte im Hinblick auf 

digitale Kompetenz und schlägt Voraussetzungen und adaptive Lernpfade vor, damit 

jede/r Teilnehmende im eigenen Tempo lernen kann. Die Inhalte sind flexibel 

gestaltet und eignen sich für Personen mit unterschiedlichen Sehfähigkeiten und -

bedürfnissen. Die Lernmaterialien sind praxisorientiert und werden anhand von 

Fallbeispielen veranschaulicht. Der Fokus liegt auf der Anwendung in realen 

Situationen. 
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4. Lernergebnisse 

Nach Abschluss des Lernprozesses verfügen die Teilnehmenden über verschiedene 

Kompetenzen, die es ihnen ermöglichen, KI-gestützte Assistenztechnologien 

selbstständig und effektiv im Alltag einzusetzen. Diese Kompetenzen lassen sich in 

Wissen, Fertigkeiten und Einstellungen unterteilen und sind auf die Lernziele der 

einzelnen Module in Abschnitt 8 abgestimmt: 

Wissen 

Die Teilnehmenden werden: 

• häufig verwendete KI-gestützte Apps (z. B. Seeing AI, Be My Eyes) identifizieren 

und deren Kernfunktionen und Anwendungsfälle beschreiben. Sie erhalten 

Einblick in die Integration von KI-Funktionen in Assistenztechnologien. (Modul 1) 

• die Installations- und Konfigurationsprozesse dieser Apps verstehen, 

einschließlich der Datenschutz- und Barrierefreiheitseinstellungen. (Modul 2) 

• grundlegende Konzepte der KI-Funktionalität in Assistenzkontexten erkennen 

(z. B. Objekterkennung, Szenenbeschreibung) (Modul 1, Modul 3) und lernen, 

wo und wie KI in realen Szenarien effektiv eingesetzt werden kann (z. B. in den 

Bereichen Mobilität, Einkaufen oder Lesen gedruckter Texte). (Modul 4, Modul 5) 

• KI-Tools kennenlernen, die den Zugang zu digitalen Umgebungen ermöglichen 

und grafische Benutzeroberflächen interpretieren. (Modul 6) 

Fertigkeiten 

Die Teilnehmenden können: 

• KI-Anwendungen auf ihrem eigenen Mobilgerät herunterladen, installieren und 

einrichten. (Modul 2) 

• selbstständig durch App-Oberflächen und Geräteeinstellungen navigieren. 

(Modul 3) 

• praktische Aufgaben wie das Scannen von Dokumenten, die Beschreibung der 

Umgebung oder die Identifizierung von Beschilderungen ausführen. (Module 3, 

4, 5) 
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• die korrekte Bedienung (z. B. Kamerapositionierung, Lichtverhältnisse) 

anwenden, um die App-Leistung zu optimieren. (Modul 3) 

• KI-Tools für die digitale Navigation und die Interaktion mit Inhalten nutzen (z. 

B. Menüs lesen, Produktetiketten erkennen, Bildschirminhalte interpretieren). 

(Module 4, 5, 6) 

Einstellungen 

Die Teilnehmenden werden: 

• Sicherheit im Umgang mit KI-Tools für alltägliche Herausforderungen gewinnen. 

(Module 3, 4, 5) 

• Offenheit und Neugierde gegenüber neuen Technologien zeigen. (In allen 

Modulen) 

• Ausdauer und Problemlösungskompetenz bei Usability-Problemen beweisen. 

(Module 3–6) 

• Einen verantwortungsvollen und informierten Umgang mit Datenschutz und 

Datensicherheit bei der Nutzung KI-basierter Tools entwickeln. (Modul 2, Modul 

6) 

This competence framework ensures that learners are not only technically proficient 

but also empowered to use AI confidently and responsibly in diverse aspects of their 

lives.  
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5. Schlüssel-Inhalte 

Die folgenden zentralen Inhaltsbereiche werden im gesamten modularen 

Schulungsprogramm abgedeckt und unterstützen direkt die in Abschnitt 4 definierten 

Kompetenzen sowie die in Abschnitt 8 beschriebene Modulstruktur: 

• Einführung in KI-gestützte Assistenztechnologien und deren Bedeutung für die 

Überwindung alltäglicher Barrieren für sehbehinderte und blinde Nutzer. (Modul 1) 

• Überblick und Klassifizierung von KI-Apps (z. B. Seeing AI, Be My Eyes) mit 

Anwendungsbeispielen aus der Praxis in den Bereichen Orientierung, Lesen und 

Objekterkennung. (Modul 1) 

• Schritt-für-Schritt-Anleitungen zur Installation und Einrichtung ausgewählter 

Apps, einschließlich Berechtigungseinstellungen und Personalisierung. (Modul 2) 

• Praktische Übungen zur App-Navigation und Gerätebedienung, z. B. zum 

Erkennen wichtiger Merkmale von Smartphones und zur Interaktion mit App-

Oberflächen. (Modul 3) 

• Praktische Übungen zur ersten App-Nutzung, z. B. zum Erfassen von 

Dokumenten, Beschreiben von Szenen und Erkennen einfacher Objekte. (Modul 3) 

• Anwendung von KI-Tools in Alltagssituationen, z. B. zum Lesen von Etiketten, 

Identifizieren von Haushaltsgegenständen und Verwalten von Dokumenten. (Modul 

4) 

• Geführte Aktivitäten im Freien, z. B. die Nutzung von Apps zur Orientierung auf 

Wegweisern oder im öffentlichen Raum, sowie Übungen zu realen 

Mobilitätsherausforderungen. (Modul 5) 

• Digitale Barrierefreiheit mit KI, einschließlich der Navigation in 

Benutzeroberflächen, der Interpretation von Bildschirminhalten und des 

Verständnisses, wie KI den Zugang zu digitalen Informationen verbessert. (Modul 6) 

• Technische und kontextuelle Grenzen von KI-Apps, einschließlich 

Zuverlässigkeit, Umwelteinflüssen und ethischen Aspekten. (Module 3–6) 

• Datenschutz, Sensibilisierung für die Privatsphäre und fundierte 

Entscheidungsfindung bei der Nutzung cloudbasierter oder KI-gestützter Dienste. 
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(Modul 2, Modul 6) 

• Tipps und Best Practices für die effektive App-Nutzung: korrekte Positionierung, 

Beleuchtung, Verwendung von Sprachbefehlen und Anpassung der 

Barrierefreiheitseinstellungen. (Modul 3, Modul 4) 

• Integration von Assistenzhardware wie Braillezeilen, Open-Ear Kopfhörern oder 

tragbare, elektronische Geräte zur Verbesserung der App-Benutzerfreundlichkeit. 

(In den relevanten Modulen) 

• Förderung der Lernautonomie, einschließlich Strategien zur Auswahl des 

richtigen Werkzeugs für persönliche Bedürfnisse und kontinuierliches 

selbstgesteuertes Lernen. (In allen Modulen) 

Jedes Modul ist so strukturiert, dass es zugänglich, im eigenen Tempo zu bearbeiten 

und an unterschiedliche Kenntnisstände anpassbar ist. 
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6. Methodik der Ausbildung 

Die Trainingsmethodik verfolgt einen praxisorientierten und 

teilnehmerzentrierten Ansatz, der auf die Bedürfnisse von sehbehinderten und 

blinden Teilnehmenden im Alltag zugeschnitten ist. Sie gliedert sich in drei 

Hauptphasen: Sensibilisierung, Wissensvermittlung und Kompetenzentwicklung 

und integrieren Präsenz- und digitale Lernformate. Die wichtigsten Merkmale sind: 

1. Sensibilisierung: Relevanz und Motivation 

Zu Beginn des Trainings gehen die Teilnehmen der Frage nach: „Warum sind KI-Tools 

für mich relevant?“ 

• Durch Gruppendiskussionen und eine persönliche Reflexion werden Barrieren 

im Alltag identifiziert.  

• Die Trainer stellen praktische Beispiele vor, wie KI-Anwendungen die 

Selbstständigkeit im Alltag verbessern können.  

• Diese Phase fördert Motivation und persönliches Engagement.  

2. Wissensvermittlung: Kennenlernen von Tools und barrierefreien Lösungen 

Die Teilnehmenden lernen eine Reihe zugänglicher und kostengünstiger KI-Tools 

kennen, von einfachen Smartphone-Apps (z. B. Seeing AI, Be My Eyes) bis hin zu 

fortschrittlicheren Assistenztechnologien (z. B. Braillezeilen oder intelligente taktile 

Geräte). 

• Tutorials und Anleitungen (in barrierefreien Formaten) werden über eine E-

Learning-Plattform bereitgestellt und ermöglichen so selbstgesteuertes 

Lernen. 

• Die digitalen Komponenten umfassen App-Navigation, Einrichtung, 

Datenschutzeinstellungen und die Funktionsweise von KI bei der Beschreibung 

visueller Elemente (z. B. GUI-Elemente, Dokumente, Fotos). 

• Alle Materialien sind mit Screenreadern kompatibel und vollständig 

barrierefrei gestaltet. 



 
 

VIgo4AI: Visually Impaired go for Artificial Intelligence 

Project number: 2024-1-AT01-KA220-ADU-000255271 
 
 
 
 
 

  13 

3. Kompetenzentwicklung: Praktische Anwendungen im Alltag 

Der Schwerpunkt liegt auf handlungsorientiertem Lernen: 

• Die Teilnehmenden absolvieren praxisnahe Übungen, z. B. die Nutzung von 

KI-Tools zum Lesen von Speisekarten im Restaurant, zum Erkennen von 

Kleidungsetiketten zu Hause oder zum Finden von Hinweisschildern am 

Bahnhof. 

• Bei Bedarf wird ein geführtes Mobilitäts- und Orientierungstraining 

integriert (z. B. Übungen im Freien unter Anleitung von Trainern). 

• Jeder Lernende übt mit den für seinen persönlichen Kontext relevantesten 

Tools, von Sprachassistenten bis hin zu komplexeren Geräten. 

Trainingsformat: Hybrid (Präsenz- und Online-Training) 

• Digitales Lernen dient primär der Vermittlung von theoretischem und app-

spezifischem Wissen.  

• Präsenzlernen konzentriert sich auf die praktische Anwendung im Alltag.  

• Das Hybridmodell bietet Flexibilität und berücksichtig unterschiedliche 

Lernbedürfnisse und -umgebungen.  

Rolle der Trainer*innen 

• Die Trainer müssen die von ihnen unterrichteten Apps sicher beherrschen. 

Dazu gehört das Verständnis der Möglichkeiten und Grenzen jedes Tools. 

• In den praktischen Übungen bieten die Trainer Unterstützung, begleiten die 

Lernenden und stellen sicher, dass die Übungen sicher und dem jeweiligen 

Kenntnisstand angepasst sind. 

• Bei den digitalen Komponenten können die Trainer eine unterstützende Rolle 

einnehmen, indem sie die Lernenden bei der Navigation durch die Inhalte 

unterstützen oder bei Bedarf individuelle Hilfestellung leisten. 

Maßnahmen zur Barrierefreiheit 

Alle Schulungsmaterialien (Videos, Texte, Übungen) erfüllen hohe Standards der 

digitalen Barrierefreiheit, darunter:  
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• Unterstützung für Bildschirmleseprogrammen / Screenreadern 

• Alternativtexte für Bilder und Videos 

• Untertitel und Audiobeschreibungen 

• Klare und einfache Navigationsstrukturen 

• Die Lernplattform ist vollständig barrierefrei, und alle verwendeten Tools 

und Apps werden von blinden und sehbehinderten Nutzern auf ihre 

Benutzerfreundlichkeit getestet. 

• Die unten aufgeführten Module dieses Curriculums beinhalten interaktive 

Aufgaben, angeleitete Übungen und Video-Tutorials (mit Audiobeschreibung 

und Untertiteln), um die aktive Einbindung der Lernenden zu gewährleisten. 

Die Trainer fungieren als Lernbegleiter und fördern den Austausch und die 

Reflexion untereinander. 

Diese Methodik stellt sicher, dass das Lernen praxisnah, sinnvoll und inklusiv ist und 

die Teilnehmenden befähigt, KI-Tools sicher im Alltag anzuwenden. 
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7. Ressourcen für die Ausbildung 

7.1 Zu entwickelnde Ressourcen 

Die für diesen Lehrplan entwickelten Schulungsmaterialien müssen sehbehinderte 

und blinde Lernende sowie deren Lehrende dabei unterstützen, KI-gestützte 

Assistenztechnologien praxisnah, barrierefrei und motivierend zu erkunden, 

einzurichten und anzuwenden. Folgende Ressourcen und Inhalte sind unerlässlich: 

• Einführende Materialien mit einem Überblick über relevante Apps, Plattformen 

und Downloadquellen. Diese sollten als schriftliche Anleitungen verfügbar sein. 

• Schritt-für-Schritt-Anleitungen zum Herunterladen, Installieren und 

Einrichten der Apps, einschließlich: 

o Kontoerstellung und Registrierung 

o Verwaltung von Systemberechtigungen (z. B. Kamera- oder 

Mikrofonzugriff) 

o Aktivierung der Bedienungshilfen 

• Erste Schritte und Einführungsübungen, individuell auf jede App zugeschnitten, 

zum Beispiel: 

o Kennenlernen der Benutzeroberfläche 

o Erledigen kleiner Einstiegsaufgaben (z.B. ein Selfie aufnehmen, einen 

kurzen Text erfassen, ein Dokument scannen, eine Szenenbeschreibung 

erhalten) 

• Praktische Übungen, die wichtige Techniken vermitteln, wie zum Beispiel: 

o Die richtige Positionierung des Geräts für präzise Fotoaufnahmen 

o Den richtigen Abstand einhalten, das Smartphone ruhig halten und für 

ausreichend Licht sorgen 

o Die Umgebungsfaktoren verstehen, die die Leistung von KI-Apps 

beeinflussen 

• Anpassungs-Anleitungen um den benutzenden Personen zu helfen, die 

Einstellungen an ihre Bedürfnisse anzupassen, darunter Schnellstartfunktionen, 



 
 

VIgo4AI: Visually Impaired go for Artificial Intelligence 

Project number: 2024-1-AT01-KA220-ADU-000255271 
 
 
 
 
 

  16 

Sprachbefehle und Bedienungshilfen.  

• Begleitende Übungen im Freien, in denen Lernende das Gelernte in reale 

Szenarien Anwenden, zum Beispiel:  

o Navigation in der Umgebung mit der App 

o Auffinden und Identifizieren von Hinweisschildern (z.B. 

Bahnsteignummern, Geschäftsnamen, Straßenschilder) 

• Selbstständige Übungseinheiten, sowohl drinnen als auch draußen, zum 

Beispiel: 

o Produktetiketten erkennen, Kleidung zu Hause sortieren 

o Ladenschilder oder Straßennamen im Freien lesen 

o Die Apps beim Einkaufen oder auf Reisen nutzen 

• Erweiterte Anwendungsszenarien, wie zum Beispiel: 

o Ganzkörperaufnahmen mit Stativ für Modeanwendungen 

o Vorbereitung auf spezifische Anwendungsfälle wie virtuelle Assistenz 

oder Garderobenorganisation 

• Selbstbewertungsinstrumente: Tests und Übungen zur Unterstützung der 

individuellen Lerfortschrittskontrolle 

Es werden E-Learning-Inhalte für das Lernmanagementsystem „Moodle“ 

entwickelt. Diese Inhalte ermöglichen die Durchführung des Kurses als Blended 

Learning und bieten somit mehr Flexibilität, da keine ständige Anwesenheit 

erforderlich ist. Der Lernfortschritt kann daher an persönliche und berufliche 

Zeitpläne sowie an individuelle Lernziele angepasst werden. Die Inhalte umfassen die 

in Kapitel 8 aufgeführten Module. Bei Bedarf werden diese Inhalte durch barrierefreie 

audiovisuelle Medien und Lernerfolgskontrollen ergänzt. Darüber hinaus bietet die 

Plattform alle Vorteile eines modernen Lernmanagementsystems hinsichtlich Kurs- 

und Teilnehmerverwaltung. 

Die Schulungsmaterialien sind in englischer Sprache verfasst und werden in allen 

Projektsprachen bereitgestellt sowie in Moodle-kompatiblen Formaten verpackt, um 

die Verteilung und Wiederverwendung durch Partnerorganisationen zu vereinfachen. 
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7.2 Für die Durchführung des Kurses benötigte Ressourcen 

Der Kurs wird sowohl in Präsenz als auch im E-Learning-Format angeboten, ohne 

Trennung nach Grad der Sehbehinderung. Die Teilnehmerzahl ist auf 9–10 Personen 

begrenzt, um eine angemessene Betreuung und Unterstützung zu gewährleisten. 

Für die erfolgreiche Durchführung des Kurses ist eine Kombination aus gängigen 

digitalen Geräten und auf die Bedürfnisse sehbehinderter und blinder 

Teilnehmenden zugeschnittenen Assistenztechnologien erforderlich. Folgende 

Hardware- und Software-Ressourcen sind unerlässlich: 

• Smartphone (persönliches Gerät): Jede teilnehmende Person benötigt ein 

eigenes Smartphone als Hauptplattform für die Nutzung KI-gestützter 

Assistenz-Apps. Grundlegende Bedienungsfunktionen sind erforderlich. Eine 

eingerichtete und funktionierende Apple-ID beziehungsweise ein Google-Konto 

werden benötigt. 

• Assistenzsoftware: Je nach Grad der Sehbeeinträchtigung (grundlegende 

Bedienungsfunktionen sind erforderlich) benötigen die Teilnehmer 

möglicherweise: 

o Bildschirmleseprogramme/Screenreader auf dem Smartphone (z. B. 

VoiceOver, TalkBack) 

o Bildschirmleseprogramme/Screenreader auf dem Laptop (JAWS oder 

NVDA – falls erforderlich) 

o Bildschirmvergrößerungssoftware (falls erforderlich) 

o Braillezeile oder Braille-Notizgeräte (falls erforderlich) 

o OCR-basierte Vorleseprogramme oder digitale Bildschirmlesegeräte für 

gedruckte Materialien 

• Computer oder Notebook für E-Learning-Module: Für die Bearbeitung 

digitaler Lerneinheiten ist ein Notebook oder Desktop-Computer mit 

barrierefreier Software erforderlich. Dies kann folgendes umfassen: 

o Webbrowser mit barrierefreien Funktionen 
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o E-Learning-Plattformen, die mit Screenreadern kompatibel sind 

o Optional: externe Tastatur oder Eingabehilfen 

• Internetzugang: Eine stabile Internetverbindung ist erforderlich, um Apps 

herunterzuladen, auf Lernmaterialien zuzugreifen und an Online-

Lernveranstaltungen teilzunehmen. 

• Ein funktionierendes, aktives E-Mail-Konto und Zugriff darauf vor Ort.  

• Gedruckte Materialien und barrierefreie Formate: Für Lernende, die 

gedruckte Handouts bevorzugen oder benötigen, ist die Verfügbarkeit 

barrierefreier Formate (Großdruck, Braille oder PDFs mit 

Sprachausgabefunktion) unerlässlich. 

• Zeit und Flexibilität für praktische Übungen: Da nicht alle Übungen am 

Schreibtisch stattfinden können, sollte ausreichend Zeit für begleitete 

Feldübungen eingeplant werden, wie zum Beispiel: 

o Besuch von Bahnhöfen zum Üben des Lesens von Bahnsteigschildern 

o Navigation in Restaurants oder Supermärkten mithilfe von KI-Tools 

o Üben der Objekterkennung und Szenenbeschreibung in realen 

Umgebungen 

• Hilfsmittel zur Notzienerstellung: Die Teilnehmenden können ihre 

bevorzugte Methode zur Notizenerstellung nutzen, zum Beispiel: 

o Ein digitales Gerät mit Spracheingabe 

o Ein Braille-Notizprogramm 

o Herkömmliche Notiz-Apps mit barrierefreien Funktionen 

• Nur für Modul 6: Blinde Teilnehmende, die an Modul 6 teilnehmen, müssen 

zusätzlich Folgendes mitbringen: 

o Notebook mit einem voll funktionsfähigen Screenreader (JAWS oder 

NVDA) 

o Grundlegende Englischkenntnisse 
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Diese Ressourcen gewährleisten, dass sehbehinderte und blinde Lernende sich aktiv 

mit den Kursinhalten auseinandersetzen, selbstständig üben und KI-Technologien 

sowohl in strukturierten als auch in alltäglichen Kontexten anwenden können. 

7.3 Anforderungen an die Barrierefreiheit 

Alle Schulungsmaterialien müssen unter vollständiger Berücksichtigung der 

Barrierefreiheitsstandards (z. B. WCAG 2.1) entwickelt werden. Dies umfasst: 

• Kompatibilität mit Bildschirmleseprogrammen/Screenreadern 

• Alternativtexte für visuelle Inhalte 

• Videos mit Untertiteln und Audiobeschreibung 

• Kontrastreiche Grafiken und skalierbare Schriftgrößen 

• Logische und benutzerfreundliche Dokument- und Oberflächenstrukturen 

• Materialien in verschiedenen Formaten (digitaler Text, Audio, Video, druckbare 

Handouts) 

PDF-Dateien können mit dem PAC-Programm auf Barrierefreiheit geprüft werden. 

Diese Ressourcen sollen Lernenden mit Sehbehinderungen ermöglichen, Sicherheit 

und Kompetenz im Umgang mit KI-gestützten Tools im Alltag zu entwickeln und zu 

einer inklusiveren digitalen Gesellschaft beizutragen. 
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8. Lerninhalte 
Nachfolgend ist die vorgeschlagene Struktur der Schulungsmodule dargestellt, die 

Lernende Schritt für Schritt durch ihren KI-gestützten Lernprozess führen. Jedes 

Modul enthält definierte Ziele, Inhaltsbereiche und zugehörige Lernergebnisse, wie 

im Abschnitt „Lernergebnisse“ beschrieben. 

Diese modulare Struktur gewährleistet einen schrittweisen Lernprozess, der Theorie 

und Praxis in Einklang bringt und gleichzeitig die unterschiedlichen Bedürfnisse und 

Fähigkeiten von sehbehinderten und blinden Teilnehmenden berücksichtigt.
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8.1 Modul 1. Einführung in KI und Alltagsbarrieren 

Ziele: Sensibilisierung für die häufigsten Barrieren, denen blinde und sehbehinderte 

Menschen im Alltag begegnen, und Untersuchung, wie KI-gestützte Apps helfen 

können, diese Herausforderungen zu bewältigen. 

Inhalte: 

• Einführung in KI in der Assistenztechnologie 

• Überblick über verfügbare KI-basierte Anwendungen (z. B. Seeing AI, Be My 

Eyes) 

• Anwendungsbeispiele aus der Praxis (z. B. Produkterkennung, Lesen von 

Schildern, Informationszugriff) 

Lernergebnisse: Die Teilnehmenden können wichtige KI-basierte Apps identifizieren 

und deren Hauptfunktionen sowie vorgesehene Anwendungsbereiche erläutern. 

Praktische Aktivitäten: 

• Aktive Teilnahme an einer Präsentation zum Thema (Einführung und Überblick 

über verfügbare Anwendungen) 

• Teilnahme an einer moderierten Gruppendiskussion über die alltäglichen 

Herausforderungen von Menschen mit Sehbehinderung 

• Mitarbeit an realen Anwendungsfällen (Produkterkennung, Leseübungen etc.) 

• Zuordnung spezifischer KI-basierter Anwendungen zu Anwendungsfällen 

(Welche Anwendung eignet sich für welche Herausforderung?) 

Geschätzter Zeitaufwand: 2 Stunden 
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8.2 Modul 2. Installation und Einrichtung von KI-Anwendungen 

Ziele: Die Lernenden sollen KI-gestützte Anwendungen selbstständig auf ihren 

Geräten installieren und konfigurieren können. 

Inhalte: 

• Schritt-für-Schritt-Anleitungen zum Herunterladen und Einrichten von Apps 

• Registrierungsprozesse und Erteilung von Berechtigungen (z. B. Kamera, 

Mikrofon) 

• Personalisierungsoptionen und Sicherheitseinstellungen 

Lernergebnisse: Die Lernenden können eine KI-basierte App auf ihrem Gerät 

installieren, einrichten und deren grundlegende Einstellungen konfigurieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Herunterladen und Installieren einer KI-gestützten App mit Schritt-für-Schritt-

Anleitung auf dem eigenen Mobilgerät 

• Einrichten eines persönlichen Benutzerprofils und Erkunden der App-

Funktionen 

• Konfigurieren wichtiger (Barrierefreiheits-)Einstellungen und Erteilen von 

Berechtigungen (Kamera, Mikrofon usw.) 

• Navigieren in den Datenschutzeinstellungen und Auffinden der 

Datennutzungsrichtlinien 

• Testen der ersten App-Funktionalität 

Geschätzter Zeitaufwand: 1 Stunde 
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8.3 Modul 3. Erste Schritte: App, Gerät und praktische Übungen für 

Einsteiger 

Ziele: Die Lernenden sollen sich mit der Benutzeroberfläche und den physischen 

Funktionen ihrer Smartphones oder Tablets vertraut machen und in einer 

kontrollierten und unterstützenden Umgebung praktische Erfahrungen mit KI-Apps 

sammeln. 

Inhalte: 

• Grundlegende Navigation in App-Oberflächen 

• Gerätehardware kennenlernen: Kameras (vorne und hinten), Tasten und 

Anschlüsse identifizieren 

• Erste kleine Aufgaben innerhalb der App (z. B. Menünavigation, Auslösen 

grundlegender Funktionen) 

• Einfache Fotoübungen (z. B. Selfie aufnehmen, Dokument fotografieren) 

• Szenenbeschreibungsfunktionen nutzen 

• Tipps zur Kamerapositionierung, zum ruhigen Halten des Geräts und zur 

Verwendung geeigneter Beleuchtung 

• App-Einstellungen an persönliche Bedürfnisse anpassen und Verknüpfungen 

erstellen 

Lernergebnisse: Die Lernenden können ihr Mobilgerät sicher bedienen und 

selbstständig in einer KI-App navigieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Orientierungsübung: Gerätemerkmale identifizieren und beschreiben (Front-

/Rückkamera, Tasten, Bildschirmlayout usw.) 

• Navigation durch die App-Oberfläche mit Hilfe eines Screenreaders, 

Sprachausgabe oder Vergrößerung 

• Tasten und Eingabefelder der App lokalisieren und beschreiben 

• Grundlegende Aufgaben wie Fotografieren, Sprachausgabe starten oder App-
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Menüs aufrufen 

• Smartphone-Kamera mit Anleitung und Feedback zum Scannen von 

Dokumenten, Schildern und Produkten positionieren 

• Dokument fotografieren und KI-Funktionen zur Beschreibung nutzen 

• Umgebung im Schulungsraum mithilfe der App beschreiben (Raumaufteilung, 

Beschilderung, Echtzeit-Texterkennung usw.) 

• Benutzerdefinierte Tastenkombinationen und Sprachbefehle einrichten und 

testen 

Geschätzter Zeitaufwand: 3 Stunden 
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8.4 Modul 4. Übungsaufgaben in Innenräumen 

Ziele: Anwendung der erworbenen Kenntnisse in vertrauten, entspannten 

Umgebungen wie dem eigenen Zuhause. 

Inhalte: 

• Erkennen von Haushaltsgegenständen, Kleidung und Produktetiketten 

• Üben des Lesens von Dokumenten (z. B. Rechnungen, Kontoauszüge, 

komplexe Jahresabschlüsse etc.) oder Speisekarten/Rezepten in Innenräumen 

• Nutzung von Apps zur Förderung der Selbstständigkeit bei alltäglichen 

Aufgaben in Innenräumen 

• Aufnehmen von Ganzkörperfotos mit Stativ für Stilberatung (falls zutreffend) 

Lernergebnisse: Die Lernenden demonstrieren die Fähigkeit, KI-Tools selbstständig 

in einer vertrauten Umgebung in Innenräumen anzuwenden. 

Praktische Aktivitäten: 

• Selbstständiges Erkennen von mindestens 10 verschiedenen 

Alltagsgegenständen zu Hause oder in einem Raum mithilfe einer KI-

Erkennungs-App 

• Scannen und Lesen eines gedruckten, komplexen Textes (Speisekarte, 

Rechnung etc.), Interpretation und Verständnis sowie Nachfragen nach 

weiteren Details 

• Spezielles Training: Aufnehmen eines Ganzkörperfotos mit Stativ und Einholen 

von KI-Bildfeedback bei der Auswahl von z. B. einem Outfit 

• Selbstevaluation: Welche Aufgaben waren mit KI-Unterstützung 

einfacher/schwieriger/nicht möglich? 

Geschätzter Zeitaufwand: 4 Stunden 
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8.5 Modul 5. Übungsaufgaben im Freien 

Ziele: Übergang von der theoretischen Übung im Innenbereich zur praktischen 

Anwendung von KI-gestützten Assistenzsystemen im Freien. 

Inhalte: 

• Geführter Rundgang mit Unterstützung durch einen Trainer 

• Erkennen von Beschilderungen (z. B. Bahnsteignummern, Ladennamen, 

Straßenschilder) 

• Sicherheit geht vor: Fähigkeit, das Ablenkungspotenzial von KI-Systemen richtig 

einzuschätzen. 

Lernergebnisse: Die Teilnehmenden wenden KI-Systeme in komplexen Umgebungen 

im Freien an und beginnen, sich mithilfe der Technologie selbstständig zu orientieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Aktive Teilnahme an einer Präsentation zum Ablenkungspotenzial von KI 

• Navigation auf einer kurzen, vorgegebenen Route (mit Unterstützung durch 

einen Trainer) mithilfe einer KI-gestützten App zur Orientierung (z. B. Finden 

einer Bahnsteignummer, eines Straßenschilds usw.) 

• Identifizierung von mindestens 10 verschiedenen Schildern im Freien mithilfe 

der KI (z. B. Ladenfronten, Schilder des öffentlichen Nahverkehrs, 

Straßenschilder usw.) 

• Sicherer Umgang mit dem Smartphone im Freien und Reflexion über mögliche 

Ablenkungsrisiken 

Geschätzter Zeitaufwand: 4 Stunden 
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8.6 Module 6. Digitale Barrieren überwinden (nur für Screenreader-

Nutzer*innen) 

Ziele: Die Lernenden werden in KI-Tools eingeführt, die den Zugang zu digitalen 

Inhalten und Umgebungen mithilfe der Screenreader JAWS oder NVDA unterstützen. 

Inhalte: 

• Nutzung von KI-Funktionen zur Beschreibung von Bildschirmelementen, 

Fenstern und grafischen Benutzeroberflächen. 

• Interpretation von KI-generiertem Feedback für fundierte digitale 

Interaktionen. 

• Erkundung von Tools zur Schließung von Barrieren in Online-Umgebungen. 

Lernergebnisse: Die Lernenden nutzen KI-Anwendungen, um digitale Umgebungen 

selbstständiger und effektiver zu navigieren und zu interpretieren. 

Praktische Aktivitäten: 

• Bei Verwendung von NVDA: Erstellen Sie einen API-Schlüssel für die Nutzung 

von KI-Add-ons. 

• Navigieren Sie mit einem Screenreader (JAWS oder NVDA) auf einer einfachen 

Webseite und erhalten Sie detailliertere Informationen (KI-Bildbeschreibung). 

• Vergleichen Sie die Ergebnisse zweier verschiedener KI-Beschreibungstools 

mithilfe der KI-Bildbeschreibung. 

• Navigieren Sie mit einem Screenreader (JAWS oder NVDA) auf einer einfachen 

Webseite und identifizieren Sie nicht zugängliche Bereiche. Nutzen Sie die KI-

basierte Bildschirmbeschreibung, um die Inhalte und Elemente der 

Weboberfläche zu verstehen. 

Geschätzter Zeitaufwand: 3 bis 4 Stunden 
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9. Zertifizierung 

Um sicherzustellen, dass die Teilnehmenden die angestrebten Lernziele erreichen, 

wird ein strukturierter, aber flexibler Bewertungs- und Zertifizierungsansatz 

angewendet. Die Methodik umfasst folgende Elemente: 

• Modulbasierte Bewertung: Jedes Modul schließt entweder mit einer Fragerunde 

oder einer Diskussion ab, in der die Modulinhalte zusammengefasst oder der 

erfolgreiche Lerntransfer der Teilnehmenden evaluiert wird. Die Lernenden 

absolvieren eine kurze Bewertung, die überprüft, ob sie die erworbenen 

Kenntnisse und Fähigkeiten in der Praxis anwenden können. Diese Bewertungen 

spiegeln reale Szenarien wider, um die Praxisrelevanz zu gewährleisten. 

• Kombination aus digitalin und praktischen Bewertungen: Je nach Modulinhalt 

können die Bewertungen folgende Formen annehmen: 

o Digitale Tests oder interaktive Aufgaben 

o Praktische Übungen mit Assistenz-Apps in Alltagssituationen (z. B. Lesen 

eines Schildes im öffentlichen Raum, Erfassen eines Dokuments mit 

einer KI-App) 

• Trainerbasierte Zertifizierung: Bei praktischen Übungen beobachten die Trainer 

die Leistungen der Lernenden und zertifizieren die Erreichung der Lernziele 

anhand festgelegter Kriterien. Dies gewährleistet einen personalisierten und 

barrierefreien Bewertungsprozess, insbesondere für Teilnehmende mit 

unterschiedlichen Sehbeeinträchtigungen. 

Diese Methode gewährleistet eine faire und inklusive Bewertung der Lernenden und 

motiviert sie gleichzeitig, ihre Fähigkeiten in praxisnahen Kontexten anzuwenden.  

Am Ende des Kurses erhält jeder Teilnehmer ein Zertifikat, das die erfolgreiche 

Teilnahme bestätigt. Dieses Zertifikat enthält den Kurstitel, den Namen des 

Teilnehmers, die behandelten Lerninhalte, die Kursdaten, den Namen des 

Veranstalters, Moduldetails (Name und Dauer), relevante Logos sowie die 

Kontaktdaten und Unterschrift des Lehrenden.  


